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Heute
●

Ärztliche Bereitschaft
●

Ärztlicher Bereitschaftsdienst der Kas-
senärztlichen Vereinigungen, Allgemein-
arzt und diverse Fachärzte, Telefon
116117 (kostenfrei, bundesweit ein-
heitlich, ohne Vorwahl), Internet:
www.116117info.de
Krankentransporte, Rufnummer
deutschlandweit 19222 jeweilige Orts-
vorwahl erforderlich

Augenärztlicher Notfalldienst, 116117
Kinderärztlicher Notfalldienst, 116117
Zahnärztlicher Notdienst, 0180/
5911650
Sana-Klinik Biberach, 07351/550, Not-
aufnahme täglich 24 Stunden besetzt

Apotheken
●

Apotheken-Notdienstfinder, Festnetz:
0800/ 0022833 (kostenfrei), Handy:
22833 (max. 69 ct/Min), www.lak-
bw.de, www.apotheken.de

Ausstellungen
●

Bad Buchau
Alexandra Schmid: die Gegenwärtige,
Portraits, Tierbilder und Aktbilder auf
Leinwand mit Acrylfarben, 2G-Regel, zu
den üblichen Öffnungszeiten, bis 14.
Januar, Gesundheitszentrum Federsee,
Freihofgasse 14, 07582/ 8001362
Uttenweiler
Musikverein Uttenweiler: Ausstellung
zum 100-jährigen Bestehen, Bilder &
Dokumente, zu den regulären Öffnungs-
zeiten des Rathauses, bis 24. Dezember,
Rathaus, Hauptstr. 14, 07374/ 92060

Bäder
●

Bad Buchau
Adelindis Therme, Onlinereservierung
möglich, Thermenweg 2, 07582/
8001395, 9-21 Uhr
Sauna in der Adelindis Therme, Online-
reservierung möglich, Thermenweg 2,
gemischt: 13-21 Uhr

Büchereien
●

Bad Buchau
Bücherei im Ev. Gemeindehaus, Karlstr.
24, 9.30-16.30 Uhr
Ertingen
Gemeinde- und Jugendbücherei (Rat-
haus/UG), Dürmentinger Str. 14, 16-18
Uhr
Uttenweiler
Gemeindebücherei, Syrlinstr. 3, 16-18.30
Uhr

Dies & Das
●

Bad Buchau
Corona-Testzentrum Bad Buchau,
Hofgartenstr. 7, 17-19 Uhr
COVID-Testzentrum Bad Buchau, in-
fo@testzentrum-badbuchau.de, Haus
Ilona, Helenenstr. 8, 18-19 Uhr
Riedlingen
Corona-Schnelltest Riedlingen, Minessa
Medical, info@minessa-medical.de, Alte
Poststr. 1, 8-20 Uhr
Corona-Testzentrum Riedlingen, Termi-
ne unter www.apotheke-am-markt-
platz.de, Apotheke am Marktplatz,
Marktplatz 15, Hintereingang, 2. Stock
Corona-Testzentrum Riedlingen, 0172/
5123928, Naturheilpraxis Hofmann &
Kuc, Im Anger 18, 9-20 Uhr
Zwiefalten
Corona-Schnelltestung Zwiefalten,
Rentalhalle, Mauerstr. 1, 17-18 Uhr

Hilfe & Beratung
●

Biberach
Ambulante Hospizgruppe Biberach -
Lebensbegleitung bis zuletzt, www.am-
bulante-hospizgruppe-biberach.de, 0170/
4889929
Krankenhaus Lotsen der Caritas, ehren-
amtliche Hilfe rund um einen Kranken-
hausaufenthalt, wenn sich sonst nie-
mand kümmern kann, 0157/ 81941989,
jeden Mo-Fr 8-19.30 Uhr
Long Covid, Hotline der DAK Gesundheit,
Versicherte aller Krankenkassen können
sich informieren, 040/ 325325922, jeden
Mo-Fr 9-14 Uhr
Pflegestützpunkt, Beratung rund um das
Thema Pflege, 07351/ 527613, Landrats-
amt, Rollinstr. 18, jeden Mo-Fr 8-12 Uhr
außer Mi, jeden Mo-Do auch 14-15.30
Uhr außer Mi, jeden Mi 8-17 Uhr

Selbsthilfegruppen
●

Biberach
Begegnungsgruppe Biberach, Blaues
Kreuz, Rollinstr. 28, 22.11. 19.30 Uhr

Vereine
●

Bad Buchau
Kath. Frauenbund, Frauengymnastik,
Federseeklinik, Sporthalle: 19.30 Uhr

Kino
●

Bad Saulgau
Kino Saulgau, 07581/ 8751, Die Rettung
der uns bekannten Welt, 17.45 Uhr | Die
Schule der magischen Tiere, 15.10 Uhr |
Eternals, 20.30 Uhr | Ghostbusters:
Legacy, 15.10, 17.25, 20.15 Uhr | Happy
Family 2, 15 Uhr | Keine Zeit zu sterben,
20.30 Uhr | Schachnovelle, 18 Uhr 
Biberach
Traumpalast, 07351/ 13050, Contra, 18,
20.30 Uhr | Die Addams Family 2, 15.45,
16.45 Uhr | Die Rettung der uns be-
kannten Welt, 16.30 Uhr | Eiffel in Love,
20.15 Uhr | Ein Junge namens Weih-
nacht, 15.45, 18.15 Uhr | Eternals, 17,
19.45 Uhr | Ghostbusters: Legacy, 18,
20.30 Uhr | Ghostbusters: Legacy (OV),
20 Uhr | Happy Family 2, 18 Uhr | Keine
Zeit zu sterben, 16.30, 19.30 Uhr | Mrs.
Taylor's Singing Club, 15.15, 15.30 Uhr |
Tagundnachtgleiche, 20.30 Uhr | Ve-
nom: Let there be Carnage, 20.45 Uhr 
Neu-Ulm
Dietrich-Theater, 0731/ 9855598, Boss
Baby 2 - Schluss mit Kindergarten,
15.40 Uhr | Contra, 18.30, 19.40 Uhr |
Die Addams Family 2, 15.10, 17.20 Uhr |
Die Rettung der uns bekannten Welt,
17, 20 Uhr | Die Schule der magischen
Tiere, 15.50 Uhr | Ein Junge namens
Weihnacht, 16.10, 17.20 Uhr | Eternals,
16, 19.30 Uhr | Ghostbusters: Legacy,
15.15, 17.10, 20 Uhr | Halloween Kills, 21
Uhr | Happy Family 2, 15 Uhr | Keine
Zeit zu sterben, 16.20, 18, 19.45 Uhr |
Krass Klassenfahrt - Der Film, 17.30 Uhr
| Last Night in Soho, 18, 20.30 Uhr | Ron
läuft schief, 15 Uhr | Sneak Preview,
21.45 Uhr | Venom: Let there be Carna-
ge, 18, 20.15 Uhr 
Riedlingen
Lichtspielhaus, 07371/ 9240322, Dune,
20.30 Uhr | Nowhere Special, 18 Uhr 

Notrufe
●

Feuerwehr, Rettungsdienst und Not-
arzt, Notruf 112
Polizei, Notruf 110

Wertstoffabgabe
●

Unlingen
Recyclingzentrum, Göffinger Str. 15,
9-12 Uhr, 13-17 Uhr

Riedlingen
Amtsblatt für den Landkreis Biberach 

Redaktion
Leiterin der Lokalredaktion: 

Marion Buck (verantwortlich)
Lokalredaktion: Annette Schwarz, Berthold Rueß;

88499 Riedlingen, Haldenstraße 6+8, 
Telefon: 07371/9372-31, Telefax: 0751/2955998499

E-Mail: redaktion.riedlingen@schwaebische.de
Verlag

Ulrich’sche Buchdruckerei & Verlag GmbH & Co. KG
Geschäftsführer: Juliana Rapp

Verlagsleiter: Olaf Simon
(verantwortlich für Anzeigen) 

Anzeigen: 88499 Riedlingen, Haldenstraße 6-8, 
Telefon: 07371/9372-21, Telefax: 0751/2955998499

Abonnenten-Service: Telefon: 0751/29 555 555
E-Mail: aboservice@schwaebische.de

Monatsbezugspreis: Trägerzustellung Euro 47,90,
Postzustellung Euro 49,60, jeweils einschließlich 

7% MwSt. 
Das Abonnement kann nur schriftlich mit einer

Frist von einem Monat zum Monatsende
gekündigt werden.

www.schwäbische.de

Montag, 22. November 2021 
Tagesspruch: Ich wäre gerne ein
guter Musiker. Ich habe mal Klavier
gespielt, dies aber vernachlässigt, als
die Pubertät begann. Noch heute
wünsche ich mir im Nachhinein, es
hätte mich jemand gezwungen, wei-
terzumachen. (Bastian Pastewka,
*1972, Schauspieler, Comedy)
Aus dem Spruchbeutel …: Um die
Entwicklung des Wohngebiets, in dem
alle Kinder nach Herzenslust täglich
stundenlang auf den verschiedensten
Musikinstrumenten üben dürfen und
kein Nachbar nach der hundertsten
Tonleiter das Fenster zuknallt,
braucht sich kein Stadtentwicklungs-
theoretiker Sorgen zu machen. (Paul
Merlinger, *1946, Aphoristiker) 
Aus der Bibel: Wer pflanzt und wer
begießt: Beide arbeiten am gleichen
Werk, jeder aber erhält seinen be-
sonderen Lohn, je nach der Mühe, die
er aufgewendet hat. (1. Kor 3,8)
Namenstage: Cordula
Gedenke-/ Aktionstag: Tag der
Hausmusik 
Heute vor 309 Jahren: 1712 Am
Queen’s Theatre in London findet die
Uraufführung der Oper Il Pastor fido
(Der treue Hirte) von Georg Friedrich
Händel statt. Das Stück fällt in seiner
Erstfassung durch und wird bereits
nach sieben Vorstellungen abge-
setzt. WINFRIED MOOSMANN

Kalenderblatt
●

RIEDLINGEN/LANGENENSLINGEN -
Akkurat gezogener Seitenscheitel,
gerader Rücken, weißes Hemd: So
steht der 19-Jährige im Verhand-
lungssaal des Amtsgerichts und war-
tet auf das Urteil des Richters. Der
angehende Abiturient mit Brille
sieht eher aus, als verbringe er sonst
gerne Zeit mit Büchern oder am
Computer. Allerdings muss er sich
wegen der Zerstörung eines Polizei-
transporters am 17. Mai 2020 in Lan-
genenslingen verantworten. Ebenso
stahl der junge Mann rund zwei Wo-
chen später ein Verkehrszeichen mit
Bekannten in Riedlingen. Tatsäch-
lich ist der Vorsitzende am Ende der
Verhandlung davon überzeugt, der
Angeklagte habe die Tat begangen.
Denn der junge Mann räumte ein,
nicht nur die Heckscheibe des Poli-
zeitransporters mit einer fast vollen
Bierflasche eingeworfen zu haben,
sondern auch an der gewaltsamen
Demontage des Verkehrsschilds be-
teiligt gewesen zu sein. Das Urteil
nach Jugendstrafrecht: Sachbeschä-
digung und 50 Stunden Sozialarbeit –
eine durchaus maßvolle Strafe. Den
Tatvorwurf des Diebstahls ließ die
Staatsanwaltschaft fallen, auch weil
sie den Eindruck hat, der Angeklagte
zeige Reue und bemühe sich um
Wiedergutmachung. 

„Nüchtern hätte ich den Wagen
niemals getroffen, aber es ist er-
staunlich, dass es mir in alkoholisier-
tem Zustand gelang“, sagt der 19-Jäh-

rige vor Gericht. Auf Polizisten habe
er nicht gezielt. Trotzdem hatte die
Attacke mit der Flasche teure Folgen.
Der Polizeitransporter war zunächst
nicht mehr einsatzbereit, der Scha-
den betrug rund 5600 Euro. Auch
wenn es für diese Tat keinen Zeugen
gibt und die Polizei zunächst den
Bruder des Angeklagten mit Hand-
schellen abführte, der eher zufällig
mit einem Freund in der Nähe des
Tatorts aufhielt, gab es Hinweise: der
Chatverkehr auf dem Telefon des
Angeklagten und letztlich das Ge-
ständnis des 19-Jährigen, das am En-
de für Klarheit sorgte. 

Trotz des reuevollen Auftritts bei
der Gerichtsverhandlung kam der
Angeklagte im Jahr 2020 immer wie-
der in Konflikt mit dem Gesetz und
der Polizei. Er hat einiges auf dem
Kerbholz, wenngleich formal keine
Vorstrafen: Trinkexzesse, Marihua-
na-Konsum, Fahren in betrunkenem
Zustand – und letztlich ein Unfall im
Suff. Es folgte ein Fahrverbot. „Der
Verkehrsunfall war ein heftiger Feh-
ler“, sagt der Angeklagte vor Gericht.
An einem Punkt habe er verstanden,
dass er vieles im Leben aufs Spiel set-
ze. Freiwillig habe er sich in psycho-
logische Behandlung begeben. Er ab-
solviere ein Abstinenzprogramm.
Die Leistungen in der Schule seien
gut. Er strebe ein duales Studium an.
Es habe sich bei den ganzen Vorfäl-
len um eine schwierige Phase seines
Lebens gehandelt.

Die Polizei hingegen hatte 2020
zunächst den Eindruck, der Schüler

bewege sich eher in einem Umfeld,
in dem immer wieder Vandalismus
begangen werde. Das geht aus den
Zeugenaussagen der Polizisten her-
vor. Denn in den frühen Morgen-
stunden der Nacht, als der 19-Jährige
gewalttätig gegen die Polizei in Lan-
genenslingen vorging, seien die Be-
amten mit erheblichen Beschädigun-
gen an zahlreichen Autos in einer
Langenenslinger Tiefgarage beschäf-
tigt gewesen. „Zwei Tage später kam
es zur Beschädigung eines Polizeiau-
tos mit einem Gullydeckel vor dem
Polizeirevier Riedlingen“, erzählt ein
Polizist. Entsprechend nervös und
unter Ermittlungsdruck standen die
Polizisten, die zu diesem Punkt ganz
gezielt die sogenannte „Gruppe Lan-
genenslingen“ identifizieren woll-
ten. Die Gemeinde wird seit vielen
Monaten immer wieder systema-
tisch von Vorfällen der Sachbeschä-
digung heimgesucht. Die Ermittler
machten die Mitglieder dieser Grup-
pierung für zahlreiche Vorfälle der
Sachbeschädigung in Langenenslin-
gen verantwortlich. „Wir stellten
fest, dass der 19-jährige Angeklagte
den Polizeiwagen mit einer fast vol-
len Flasche Heineken-Bier bewarf.
Genau diese Biermarke tauchte im-
mer wieder an Tatorten auf, wo Van-
dalismus in Langenenslingen statt-
fand“, berichtet der Polizeibeamte.
Das Geständnis und die proaktive
Kontaktaufnahme mit den zuständi-
gen Polizeibeamten zerstreuten
letztendlich den Verdacht, der Ange-
klagte sei Vandale aus Leidenschaft. 

Darüber hinaus entdeckte die Po-
lizei zunächst verdächtige Fotos auf
dem Mobiltelefon des angehenden
Abiturienten und prüften den Chat-
verkehr, nachdem dieser am 31. Mai
alkoholisiert mit dem gestohlenen
Straßenschild in Riedlingen aufge-
griffen worden war. Ein Richter wil-
ligte ein, das Smartphone des jun-
gen Mannes für die weiteren Unter-
suchungen auszuwerten. Doch was
die Polizisten damit machte, ver-
störte den Angeklagten und empör-
te den Rechtsanwalt: Die Polizei
entdeckte bei der Durchsuchung
der Daten des Angeklagten auch
Nacktfotos seiner Freundin, die sie
selbst abgelichtet und ihrem Freund
zugeschickt hatte. Damit konfron-
tierte ein Ermittler sowohl die
Freundin als auch deren Mutter bei
einer Vernehmung. 

„Eine Durchsuchung der Daten
auf dem Handy ist ein erheblicher
Eingriff in die Persönlichkeitsrech-
te, der inzwischen weitergeht als ei-
ne Hausdurchsuchung. Es gibt dafür
keine genauen gesetzlichen Rege-
lungen“, sagte der Anwalt des Ange-
klagten. Er betont, die Auswertung
der Daten des Angeklagten seien
unverhältnismäßig gewesen. Doch
der Richter ging in seiner Urteilsbe-
gründung nur kurz auf den Punkt
ein: Wenn Nacktfotos von Minder-
jährigen verschickt würden, insbe-
sondere von der unteren Körper-
hälfte, könnte das unter Umständen
juristisch als Kinderpornografie
eingestuft werden.

Immer wieder kommt es in der Region Riedlingen zu Sachbeschädigungen. FOTO: DAVID-WOLFGANG EBENER/DPA

Kein Vandale aus Leidenschaft

Von Kai Schlichtermann
●

Attacke auf Polizeiwagen und Verkehrsschild gestohlen: 
Junger Mann kommt mit 50 Arbeitsstunden glimpflich davon

RIEDLINGEN (sz) - Schon zum zwei-
ten Mal möchte die evangelische Re-
ligionsklasse 10 der Riedlinger Ge-
schwister-Scholl-Realschule eine
Wunschzettel-Aktion für den Tafella-
den organisieren. 

Da diese Aktion schon im vergan-
genen Jahr sehr gut angekommen ist,
freuen sich die Schüler und Schüle-
rinnen der Geschwister-Scholl-Real-
schule, sie erneut vor Weihnachten
zu starten. Damit möchte die Ge-
schwister-Scholl-Realschule Kin-
dern und Senioren, die sich finanziell
zu Weihnachten nicht viel leisten
können, eine kleine Freude machen. 

Dafür wird in der Schule ab 1. De-
zember ein Weihnachtsbaum stehen,
der gleichzeitig als Wunschbaum für
Familien mit Kindern sowie für Se-
niorinnen und Senioren gedacht ist,
die eine Berechtigung für den Tafel-
laden in Riedlingen haben. Am Sams-
tag, 27. November, und am Samstag, 4.
Dezember, werden ab 10.30 Uhr die
Wunschzettel vor dem Tafelladen
verteilt. Die ausgefüllten Wunschzet-
tel werden an den Wunschbaum an-
gebracht und können dann von allen
Schülern und Lehrern der Geschwis-
ter-Scholl-Realschule gezogen wer-

den. Die Wünsche werden erfüllt und
verpackt. Am 23. Dezember gibt es
diese Päckchen dann zum Abholen
am Tafelladen Riedlingen. Die evan-
gelische Religionsklasse 10 der Ge-

schwister-Scholl-Realschule Ried-
lingen mit ihrer Lehrerin Johanna
Fügner freuen sich schon über viele
Wünsche und strahlende Kinderau-
gen an Heiligabend.

Weihnachtsbaum wird zum Wunschbaum
Schüler und Lehrer der Geschwister-Scholl-Realschule unterstützen Bedürftige

Ein ganz besonderer Christbaum steht in der Adventszeit in der Geschwister-
Scholl-Realschule – er soll Wünsche wahr werden lassen. FOTO: SCHULE

Angebot für Trauernde 
fällt aus
RIEDLINGEN (sz) - Das Treffen der
Trauergruppe am Donnerstag, 25.
November, ab 19 Uhr im katho-
lischen Gemeindehaus in Riedlingen
muss aufgrund der pandemischen
Lage und der hohen Inzidenzen
entfallen.

Kongress der Zeugen 
Jehovas per Videostream
RIEDLINGEN (sz) - Die Zeugen
Jehovas in Riedlingen feiern pande-
miebedingt weiterhin keine Präsenz-
gottesdienste und haben konsequent
auf digitale Wege umgestellt. Der
eintägige Herbstkongress am Sonn-
tag, 28.November, wird daher von
der Riedlinger Gemeinde per Video-
stream angesehen. Das Programm
steht unter dem Motto „Habt Glau-
ben” ( Johannesevangelium, Kapitel
14, Vers 1). Programmbeginn ist um
9.40 Uhr, Programmende um 16 Uhr.
Das Programmheft kann auf der
Website jw.org unter „Bibliothek“
und weiter unter „Bücher & Bro-
schüren“ eingesehen werden. Wei-
tere Informationen sowie den kos-
tenlosen Zugang zum Videostream
können über die Telefonnummer
07371/12013 erfragt werden.

Kurz berichtet
●

inreis
Maschinengeschriebenen Text
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